
Und was macht 
der Nachbar?

Dr. Thorsten Bausch, Utting



Antrag - Der Gemeinderat (Utting) möge beschließen:

1. Die Gemeinde verfolgt bei der Errichtung von Windrädern auf dem 
Gemeindegebiet das Ziel, dass Grundstückseigentümer, Bürger 
und Gemeinde am wirtschaftlichen Ertrag so umfassend wie 
möglich beteiligt werden.

2. Das Ziel unserer Planung ist es, möglichst viele Windräder 
wirtschaftlich errichten zu können, ohne dabei die Belange des 
Umwelt- und Naturschutzes sowie der Uttingerinnen und Uttinger 
zu beeinträchtigen.

3. Die regionale Wertschöpfung ist ein Kernziel.



„Mit diesem Grundsatzbeschluss wollen wir von Beginn an 
aufzeigen, dass wir als Gemeinde die Windkraft auf unseren 
Gemeindeflächen in der Hand behalten wollen. Das transparente 
Einbinden von Beteiligten und Bürgern liegt uns am Herzen. 

Eine (finanzielle) Beteiligung an einem möglichen Windpark kann 
man zum jetzigen Zeitpunkt niemand versprechen, dass dies aber 
unser Ziel ist, können wir durchaus beschließen.“

Begründung des Antrags



Abstimmungsergebnis im Gemeinderat:

Einstimmig angenommen!

(17:0)



Warum einstimmig angenommen?
(mein Verständnis)

 Die Windräder kommen so oder so – die Frage ist nur, von und mit uns, oder 
von einem Investor.

 Windkraft ist eine erneuerbare und nachhaltige Energieform, komplementär 
zur Sonnenenergie.

 Windkraft ist eine sichere und günstige Energieform, die in unseren 
Gemeinden zur Verfügung steht und nicht aus Russland, dem nahen Osten 
o.a. zugekauft werden muss.

 Windkraft kann eine auch für die Gemeinde profitable Energieform sein bzw. 
werden, aber nur (bzw. vor allem) dann, wenn die Gemeinde rechtzeitig aktiv 
wird.
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Quelle: Vortrag vom Fischer Dr. Bernhard Ernst, Utting, 2.5.2023 mit Daten vom Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Temperaturen von mehr als 20°C werden heute etwa 1 
Monat früher erreicht als in den 1980er Jahren

1992 erstmals über 40 Tage
1994 erstmals über 50 Tage
2003 erstmals über 70 Tage
2018 über 88 Tage
2022 über 90 Tage mehr als 20°C warm

Am Auslauf Stegen ist die oberflächennahe Schicht des 
Ammersees heute etwa 2 Monate länger wärmer als 20°C als 
Anfang der 1980er Jahre

Der Ammersee wird wärmer und wärmer...
Tage mit Wassertemperaturen >20°C am Auslauf Stegen 
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Quelle: Vortrag vom Fischer Dr. Bernd Ernst, Utting, 2.5.2023 mit Daten vom Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Die biologische Stabilität des Sees hängt (entscheidend) ab von 
seiner regelmäßigen vertikalen Durchmischung. 

Diese wiederum findet nur bei +4°C statt.

Ist die Seetemperatur höher als 4°C, „schichtet“ der See in eine 
sauerstoffarme, kalte Tiefenschicht und eine sauerstoffreiche, 
nährstoffarme warme Oberflächenschicht, die sich miteinander 
kaum austauschen.

Bleibt es beim bisherigen Temperaturverlauf, wird ab 2030 der 
See nicht mehr jedes Jahr durchmischt werden.
Ab 2060 bilden Durchmischungsjahre nur noch die Ausnahme!

“Gravierende Störungen im Ökosystem und massive 
Sauerstoffdefizite am Gewässergrund sind zu erwarten“

Der Ammersee wird wärmer und wärmer...
Aber ist das überhaupt ein Problem? – Leider ja!



Was passiert gerade?

 Die Gemeinde Utting hat im Windkraft-Vorranggebiet keine eigenen 
Flächen

 Die Flächen befinden sich überwiegend im Streubesitz von Uttinger 
Bürgerinnen und Bürgern

 Die Gemeinde hat daher ein „Flächenpooling“ gestartet und die 
Eigentümer von der Möglichkeit der Teilnahme mehrfach informiert

 Jedem Eigentümer liegt ein konkretes Angebot für einen Pachtvertrag vor 
(ausgearbeitet von der Windkümmerin und einer Anwaltskanzlei im 
Auftrag der Gemeinde)



 Die Eigentümer haben nun Zeit sich zu entscheiden, ob sie am 
Flächenpooling teilnehmen wollen.

 Wenn ausreichend viele Eigentümer sich beteiligen, kann und wird die 
Gemeinde die nächsten Schritte planen, mit denen das Ziel erreicht 
werden kann, „die Grundstückseigentümer, Bürger und Gemeinde am 
wirtschaftlichen Ertrag so umfassend wie möglich zu beteiligen“. 

 Mehr dazu sogleich 

Wie geht es weiter?



Thorsten Bausch
Utting
tbausch@gmx.de

Viel Wind für Ihre Aufmerksamkeit!


